
    

 
 
 
 

Beratungsergebnis zu Vorlage Nr. 40/009/2010 
 
 

 Ausschuss für Gesundheit und Sport am 06.05.2010 
 
Zu Punkt 7: Änderung der Richtlinien zu außerschulischen Angeboten und 

Ferienfreizeiten für Menschen mit Behinderung 
 
Frau Greve-Tegeler (CDU-Fraktion) erklärt die Zustimmung ihrer Fraktion zu den 
überarbeiteten Richtlinien zu außerschulischen Angeboten und Ferienfreizeiten für 
Menschen mit Behinderung. Herr Lachmann (SPD-Fraktion) erklärt für die SPD-Fraktion 
ebenfalls die Zustimmung, bittet aber die Verwaltung, im zweiten Halbjahr zu berichten, ob 
sich im Hinblick auf die neue Regelung der Kostenbeiträge signifikante Änderungen im 
Anmeldeverhalten der Bewohner/innen ergeben haben.  
Schließlich stellt die Vorsitzende den Beschlussvorschlag zur Abstimmung. 
  
Beschluss: 
 
Die als Anlage beigefügten Richtlinien zu außerschulischen Angeboten und zu Freizeiten für 
Menschen mit Behinderung werden beschlossen. Die Verwaltung wird beauftragt, im zweiten 
Halbjahr 2010 zu berichten, ob sich im Hinblick auf die neue Regelung der Kostenbeiträge 
signifikante Änderungen im Anmeldeverhalten der Bewohner/innen ergeben haben.  
  
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen 
  

 
  

 
 

 Kreisausschuss am 28.06.2010 
 
Zu Punkt 14: Änderung der Richtlinien zu außerschulischen Angeboten und 

Ferienfreizeiten für Menschen mit Behinderung 
 
Beschluss: 
 
Die als Anlage 9 beigefügten Richtlinien zu außerschulischen Angeboten und zu Freizeiten 
für Menschen mit Behinderung werden beschlossen.   
 
  
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen 
 
 
 



   

 Kreistag am 12.07.2010 
 
Zu Punkt 12: Änderung der Richtlinien zu außerschulischen Angeboten und 

Ferienfreizeiten für Menschen mit Behinderung 
 
KA Münnich erläutert als Berichterstatterin die wesentlichen Hintergründe der Vorlage sowie 
den Beratungsverlauf aus der Sitzung des Ausschusses für Gesundheit und Sport. 
  
Beschluss: 
 
Die als Anlage 6 beigefügten Richtlinien zu außerschulischen Angeboten und zu Freizeiten 
für Menschen mit Behinderung werden beschlossen.  
 
  
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen 
 
 
  
   
 


